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Licbe Gerncindc ! zef Jt1-"'9-13
ttDer Gcist des lierrn Jahwe ist auf mir. Er hat mich gesalbt 

'mich gesandt, eine G1ücksnâr zu bringen den Gebeugten .."' l{enn man
sich den lext arlsc}.aut, dann r:röchte ûarr Zeile um ZeiTe eíns dieser
tr'orte sich herauslìo1eÍI ulfd betl'achten: G€ist, gesalbt, gesarrdL, Ge-
beugte. was rvir jetzt köûten in diesem Augenblick ist wielleicht dies:
1n den Blick bekonrnerÌ, l{as da im Blick ist: eine Víelzaha von Men-
schene die unter clem Druck der GescLLâfte irLres Lebens zerrissen sind'
auseirrand.er laufen, sich kaum um elnander kùmmern können, und docl.L

füreinander da sein rlöchten. Denen es also schr.'er fä11tr de und dort
nicht helfeÍÌ zu köt1ncn. Das i-st ein E1end. Uì1rd das Seht Gott alrr.
Und nun isi díe Rede dawon, was Er tut' l{as Gott tut für solche'
für uus tut, f'lir d.ie, die da il¡re Verantrçortung spüren im l<leinen
I{re is, in der }locrentsituation. Díe kennt jeder' 11' o er dies und das
hâtte gern tun mögen, vo es aber nic]nt zu schaffen lvar' So ein l'{enscl-
1\'ird genannt cin Denütiger, Armer, Gebeugter. Aber jetzt datf unsere
Fantasie uns nicht n'eglocken, nur das ist gemeint: Ðu so1lst dâs u.l-ìti
das tun, damit der jetzt fröhlich r{'erde, der in seirÌer l'tro t -øor dir
steht, und du bringst das nicht fert1g, ìdej-l er sich selbst so 1"iÇh-
tig nir:rnrt, Da bíst du der Gebeugte, eiller, der Vera¡rtwortung spürt'
spfrt, das Ðiner ihn in Ver¡-rntHortung rücken möchte füT derr und den,
aber du bisi übel-fordrlrt. So einer ist eílr Derirütiger, ein Arr¡er -
dafür ist das gantz besti¡rnte l ebräische llort,
Ini Text ist gesagt: Ihr a1le seid das: die Delìjì-itisen' Gelreugterl-
Nun hã-uf t sich das Unvernìögen. So11 dertn bloß des!*'egen, rreil nie-
¡nand es ilanl-r, soi-1 es desrr'egen nien;a1s gut verden? So11 das -åuseiìl-
anclcrlauÍo;-.r unci ci-nalder nl.ctìts .e,rìgeiren it.rr:rer so fortgchen? Nun çird
¿esagt: Duch Ar¡ierl, Gebeugten ist ãoch Einer won eurem Gott geseLzt ''!{enx illr Ð.n a-niilickt und auf ilr.n hö.rt, konl¡ri eucll eine Kraf t " die
eucll s:ár.i{t: -Àul 1lì¡il"ruhl, deI. Geist eures li<lrrn Jahìte " ' ?Ias heil3t
das? - Ihn hat Gott auf¡rerksar,r gemaclit für euchr dem hat Er das
IIerz bewegt, erfü11t, ihn gerüstet nit der gantzen l(rait" Dieser
Dine ist Jesus. VondeÌ't t{'isserr vir' daß Dr all unser Unvermôgen'
unsere Unzu 1äng1i cl-rke it unterfangen hat. Dr ward schwach' vö11ig
tiberfordert uncl 1n'ici"i niclÌt aus seinem BeLuf und l'ârd ill den Tod ge-
räcl(t ' ln Tode aber: efl.¡eckt und in l"lacht Seset zt , daß Rir in unselen
Unzulänglictrkeitene uÌlsererr wielfachen Tocien Ihn anblickend fiieder
zu l{raft kcrrmcrr" Ðr spricht zu ul1s: Gottes des He¡rn Geist hat r'¡ich
ergriffen, ist an und in mir, läßt mich nícht Ì'uhen' dazuseírl fü¡.
euch. Gctrieben hat Ðr mich, dazusein für euch, die Glücksmär euc¡Ì
zu eröffrlen, euch, den Demütigen, Gebeugten, die die Verantrvortung
spüren, und euch zu Ilj.1fe zu sein.
Díese Ðrfahrunß Sescfrclten zu lassen' dazu ist dies Wort heute a¡r uns
geríchtet: uns von da-her stärt(en zu lasseú. Lrir dürfen uns nicht
täuschen lassen von unserm trügerischen Blj.ck" Ðr ist uns Seget'ent
uÌLs loszukaufen ÿon unserer ÿerstriclcun8r Aufhellung' KIä]]ung urlseres
Blicks zu bringen, daß die Gebeugten r+ieder die Watrrheit sehen und
dann lÝerden lassen eirÌe Stunde, einen Tag, eine 1{oclre ." ein Jahr
des Ìlei1s, der. Grlade, und darìn T¡auernde zv tt:östert, solclre, die nur
in Betrübnis gehen, von Dunkel umgeben sind, denen einen Sctrmucl< an-
zulegen. Das ist ein Bild, d.as Ir'ir verstetren für "die Situation ïten-
den", aus dem Unerlösten ins Ðrlöste' 1Ýo he11er Bl-ick der Freude
r,r,!.¡d r. statt des Tr:auerf 1o.rs-, und am Ðnde ein Froh'wort 3 Gott lotten
.-i."ti des verglj-r¡nenden ce'l9tþs. so wirdrsoih canT hùadies' I'Iun abcr
von clen Scnoncn ölldern nioÍ]t iiberfordern -laSSen' sondern it¡re llal- r-
hcit entdccken¡ Ich karn es wa-lt¡ werden lasse¡l in meinem k1 'Êereicl- '
daIJ Trauer zur Freude wird r daß lrost 1ilrd, -l\rer¡n es noctr so wínzi6
scheint r deÌt¡-r ER steht dal- j-nter', daß dieser k1 "lrost nicht erschla-
gen ..,irá. Zuwersichtlich werden, Mut fasscn un$oagry[ 31en Geist trin
ãr: leberr begirirren' dazu ist uns 1'o¡il Gej-st unserle s /gegettenz daß lÝir
eir: neues Leben führe1t" Atrlên.


